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Weil seine » Gattin E?il?^ihnvor über zwei' Jahren verließ, strengte

Howard Lötz' am Montag eine. Ehe-
? Der 24 Jahre alte Einbrecher

Pasrick Murphy, dem im Cvuuiy Ge-
sängniß eine gewisse Freiheit erlaubt
wurde, benutzte letzten Donnerstag
Vormittag die Gelegenheit und riß au«,
während der Wächter Millaid vor Er-
stauen gelähmt ihm nachsah.

Die Kommission de« John I.
Durkin al« Postmeister von Scranton
ist am Freitag Vormittag von Washing-
ion eingetroffen und gestern trat Herr
Durkin da« Amt an; er «kündigte an,
daß er keine Veränderung in dem Ar-
beilSpersonal vornehmen würde.

Den Lesern de« .Wochenblatt» ist
soeben die neueste Ausgabe des »Kran,
kenbote- ,»gegangen, welcher alljähr-
lich von Dr. Peter Fahrney ck Son«
Eo. von Ehicago im Interesse ihrer
wohlbekannten Heilmittel herausgege-
ben wird.» tDa« Blatt enthält Rath>Ichläge und Andeutungen, wie man
sich die Gesundheit erhalten, oder
wenn leidend, wieder verbessern kann,
und sollte sich sau« .diesem Grunde für
Alle al« eine interessante Lektüre er-
weisen.

P. F. Dowling, SS Jahre alt
und allgemeiner Geleisemeister der
Lackawanna Companie. ist am Sam-
stag Nachmittag im Hahnemarn Hospi-
tal der LeuchtgaSvergistung erlegen. Er
wurde in seinem Zimmer in der H. S.
Gormau Wohnung an Monroe Ave.
nue besinnungslos aufgefunden, miteinem Gashahnen nahe dem Fenster
theilweise offen. Man nimmt an, daßein Luftzug das Gas ausblies und er
dann schlafend von dem Ga» überwäl-
tigt wurde.

Da» Gericht machte am Freitag
feine Entscheidung in betreff der
Schanklizensen bekannt; alle alten

Platze, mit Ausnahme von einem, er-
hielten wieder eiue Vizen» bewilligt,
während alle neuen Plätze abgewiesen
wurden. ES wurden zwei Tatsachen
bekräftigt, ersten»?daß die gegenwär.
tigen Gesetze de« Staate« den Verkaufvon berauschenden Getränken erlauben,
wo keine Verletzungen erwiesen wurden,
und daß angebliche Verletzungnen be-
wiesen werden müssen; zweiten»?daß
Lackawaiina County genügend Hotel»,
Wirthschaften, Engroßhändler uud
Flaschenfüllung» Etablissement« besitzt,
und wenn nicht eine Nothwendigkeit
dafür gezeigt wird, keine neuen Plätze
eine Lizen» erhalten würden.

Englische Bestien.
Wie dieselben im Bureukreige

hausten.
E. Thiderman, der im Burenkriege

unter dem General B. I. Bilhoen al»

Im März des Jahres 19<X> fing

ins linke Bein, erlitt Thiderman bei
Belfast, im Transvaal. Er wurde
gefangen genommen, wobei ihm die
Engländer mit seinem eigenen Gewehr
mehrfach über das Genick hieben. Der
Gefangene rettete sich, indem er in
einem unbewachten Augenblick seinen
Wächter mit dessen Gewehr erschoß und
mit zwei Pferden die Flucht ergriff.

Der Feldcornet Meyer, ein Ham-
burger, brachte eines Tages die Nach-
richt in das Lager der Buren, daß
fünfundzwanzig Engländer drei Bu-
ren fingen, sie mit Stöcken durch die
Kniekehlen fesselten, ihnen Stäbe in
den Mund steckten und sie dann durch
Kugeln in den Mund töteten. Aus
Befehl begab sich Thiderman nach
Balmoral, der Szene der Greueltat,
wo die drei toten Buren in der an-
geführten Fesselung gefunden wurden.

General I. H. de la Ray erließ
eines Tages im Mai 1901 den Befehl
zum Vorrücken auf Sleinkopp, um
Rache an den Engländern zu üben.
Diese hatten sein Wohnhaus überfal-
len und seine sich der Gefangennahme
widersetzend Mutter auf eine Kanone
gebunden und mit dieser selben Ka-
none dann das Haus zusammenge-
schossen. Bei Elarksdorp wurden dann
die Engländer unter Lord Methuen
fürchterlich verhauen und der General
erhielt dabei einen Schuß ins Bein.

Am Blood River bekam Thider-man einen Schuß ins rechte Bein, der
den Knochen zersplitterte. Er wurde
gefangen genommen und nur durch
er davon bewahrt, von dem Bajonett
eines englischen Soldaten durchbohrt
zu werden. Wenige Schritte von ihm
wurde ein Bauer, der neben seinem
Wagen auf dem Felde stand, vor sei-
nen Augen erschossen und zwar aus
reinem Uebermut. Dessen Frau, welche
ein Kind auf dem Arme trug, erhiell
einen Schuß durch den Unterleib und
wurde die Arme später neben ihn aus
einen Wagen geworfen. Die Frau
starb nach kurzer Fahrt und ihre Leiche
wurde in den Graben geworfen.

Dr. Münch, ein Rothe Kreuz-Arztaus Köln, erzählte Thiderman im La-
zaret, daß kurz zuvor die Engländer
ihn aus «inem Haufe gejagt hätten,
in welchem sich fünf verwundete Bu-
ren befanden. Das Haus wurde mit
Petroleum begossen und in Brand ge-
steckt, wobei die Verwundeten elendig
umkamen. Thiderman wurde als Ge-
fangener nach Bermuda gesandt, wc
sich im Lager 126 Kinder im Alter
von sieben bis zehn Jahren, sowie etwa
fünfzig Männer im Alter von fllns-
undsechzig bis neunzig Jahren als
Kriegsgefangene befanden, ohne je eine
Flinte in dem Kriege in der Hand ge-
habt zu haben.

Von Bermuda unternahm Thider-man einen Fluchtversuch, der aber
mißlang. Die Folge war, daß im
Lager zweiundsiebzig Stunden lang
weder Wasser noch Brot verteilt wurde.
Thiderman bat für einen alten Mann
um Wasser und erhielt von Kapitän
Payne einen Schlag ins Gesicht. Thi-
derman wurde zur Strafe nach Hamil-
ton gebracht, wo er mit den Händen
über den Rücken an die Füße gefesselt
und in eine fünf Fuß tiefe Grube
geworfen wurde. Er mußte vierund-
zwanzig Stunden in dieser unglückli-
chen Lage verbleiben. Dort sah er
den Leutnant Hornich, einen früheren
Düsseldorfer Ulanenoffizier, im größ-
ten Sonnenbrand nackt noch mit einem
anderen Gefangenen sitzen, der bereits
drei Tage auf diese Weise das Ge-
spött der Engländer bildete.

Das den Gefangenen gelieferte
Fleisch war faul, das Brot »oller Ma-
den und die Kartoffeln direkt verfault,so sorgten die Engländer für die Bu-
ren in der Gefangenschaft. Ueberall
wurden von den Engländern Dum-
Dum-Kugeln benutzt, ebenso auch
Lyditt-Bomben (sogenannte Stink-
bomben). welche die schrecklichsten Fol-
gen nach sich zogen. Wer im Bereich
dieser giftigen Bomben war, von de-

nen glücklicherweise nur zehn Prozentexplodierten, mußte nach Einatmen
des Geruchs schnell für Erbreche» sor-xen, oder er ging elendiglich drauf.
Damals protestierte keine Macht gegen
den Gebrauch sölcher schändlicher Waf-
fen seitens der Engländer.

Thiderman erklärt, daß er noch viele
derartigt Grausamkeiten der Englän-
der erzählen könne und Herr De Kay
ein ganzes Buch davon f. Z. zu erzäh-
len wußte. In Deutschland diente er
in der 5. Kompagnie des 99. Infan-
terieregiments in Schrimm an der

Kriegs-Nachrichteu.
(Fortsetzung von l. Seite.)

folgende Bekanntmachung: »Zwei deut
jche Unterseeboote find zum Sinken
gebracht worden. Da» eine wurdi
durch den englischen Kohlendämpfe,
»Thordi»" gerammt, während da«
zweite durch französische Torpedoboote
inden Grund geschossen wurde."

«uffische u»d frinzöflsche «»griffe brache«

Berlin, b. März. Dv» Hauplquar,
tier der deutschen Armee veröffenliichie
heule mittag folgende Erklärung üder
die Kriegelage:

»Auf dem westlichen KriegSschau-
platze haben wir südlich von Ppern den
Briien gewallige Verluste veigebracht,
indem wir ihre Stellungen von den
Höhen von Notre Dame de Lorette, die
wir den Franzosen abgenommen be-
schossen.

»In der Champagne haben wir ei-
nen Gegenangriff der Franzosen zu-rückgeschlagen.

»Gestern versuchten die Franzosen in
der Nähe von De MeSnil weilere An.
griffe zu machen, wurden ader zurück-geschlagen. Die Deulschen hielten ihre
Stellungen. Alle Angriffe der Fran-zosen aus unsere Stellungen det Va-
quoi«, in den Argonnen, schlugen fehl.

»Aus dem östlichen Kriegsschauplätze
wurden die Angriffe der Russen tn der
Nähe von Grodtio samt »nd sonder«
zurückgeschlagen. Die Verluste der
Feinde waien schwer. Angriffe der Rus.
sen nordöstlich und östlich von Lomza
wurden mit sehr schweren Verlusten sür
die Russen abgeschlagen. Viele Ge-
fangene der I. und 2. russischen Divi-
sion fielen in unsere Hände.

»An der Weichsel ist die Lage unver-
ändert, und russische Vorstöße östlich
von Plock blieben erfolglo«. Ein rus.
fische Nachtangriff östlich von Skier-
niewice schlug fehl.
Verlust seiner »chiffe. «»gland macht

keine «chiffsi>erlu?e «ehr bekannt.
Berlin, k. März. Au» Meldungen,

die ein amerikanischer Kapilän nach
Bremen brachte, scheint hervorzugehen,
daß England keine weiteren Berichte
über Schiff»verlnste veröffentlicht.
Seil dem 27. Februar ist der Verlust
keine» Schiffe» bekannt geworden, ob-

schon die deulfchenUnterseeboote nach wie
vor in englischen Gewässern liegen und
lälig sind. Man nimmt vielfach an,
daß England seit einiger Zeit alle
Schifssverluste mit Absicht verheim-
licht, um weitere Störungen de» engli-
schen Handel«, der seit Beginn der
Blockade stark gelitten hat, zu vermei-
den. Der Kapilän de« amerikanischen
Dampser« .Goflight". der gestern in
die Wesermündung einlief, derichlele,
daß er im Kanal Augenzeuge der Zer-
störung zweier englischer Dampfer
durch deulsche Unterseeboote gewesen
sei. Da« eine der Schiffe sei mit Rei«
beladen gewesen, während da« andere
Kohlen sührle. Der ?Goflighl" brach-
te Baumwolle nach Deutschland.

Eine Begebenheit, die nicht eben für
die Intelligenz der französischen Ma
trosen sprich!, wird au« Belgien ge-
meldet. Ein französischer Dampfer
der mit Munition schwer beladen war,
lies in dem Glauben, in Nieuport zu
sein, in den Hasen von Ostende ei»,
da« sich bekanntlich in deutschem Besitz
defindet. Der Dampfer wurde be
schössen und in den Äiund gebohrt.
Die Mannschaft die zum Teile gerettet
wurde, soll bezecht gewesen sein.
Eiasiiianelle Meldung eines holländische»

New Aork, 6. Mär,. Kapitän Vau
den Hueoel vom holländischen Damp
ser.Ryndam", der heule hier eiiitraf,
berichiet, daß er Augenzeuge eine» An-

.Ryndam" den getroffenen Dampfer
zum letzten Mal sah, war dieser im
sinken begriffen. Nach der Ansicht
de» Kapitän» war der Dampfer minde-
sten» >;,«>«>» Tonnen groß. Ein engli-

scher Zerstörer kqm dem Schiff zu
Hilfe. Der Kapitän hörte zudem ei-
ne heftige Explosion und sah gewaltige
Rauchsäulen, die dem sinkenden Damp.
ser entstiegen Da« Schiff, da» in der
Mitte getroffen wurde, führte keine
Flaggt. E» war also ein englische»
Schiff.

London, S, März. Die .Time»'
schreibt: .Die schweren Krupp>Ge-
schütze, die an den Usern der Darda-
nellen entlang aufgepflanzt sind, und
die in der Nähe von Nagara, wo
die Straße eine scharfe Biegung macht,
in besonder» großer Zahl zu finden
sind, wie eine große türkische Armee,
die sich aus beiden Seiten der Straßebefindet, haben anscheinend da» Vor-
dringen der engllsch.sranzäsischen Flotte
vorläufig aufgehalten.

»MiMälische Experten sind der An-
sicht, daß die Flotte der Verbündeten
nicht versuchen wird, sich weiter durchdie Straße durchzubohren, sondern,
daß man sich vorläufig damit zufrieden
geben wird, die türkische Armee an den
Dardanellen festzuhalten. ,bi» die ruf.
fische Flotte die Bo»poru»-Straße for-
ciert hat.' Viele deutsche Artillerie.
Offiziere sind aus den Wunsch de» Feld-
Marschall» von der Goltz, der die Ver-
teidigung der türkischen Hauptstadt
leitet, an den Dardanellen eingetroffen,
und man darf erwarten, daß die Tür-
ken unter deutscher Leitung verzweifel-
ten Widerstand leisten werden.
I» Frankreich bellnde» Hch über KOY.tXit»

iver»-i»ete.
Gloucester, Mass., K. März. Von

A. P. Andrew, dem früheren Hilf»,
sekretär de» Bunde»schatzamte», der
jetzt in Frankreich Samariterdienste
»ut, ist tinßrief eingelaufen,in dem die-
ser erklärt,daß die Zahl der in franM-
scheu Hospitälern untergebrachten Ver-
wundeten sich aus über Svll.lXXj be<
läuft. Di-Hospitäler feien überfüllt.

seit einiger Zeit aufhält, befanden sich
am Ende de« Monat» Januar üder
12,000 Verwundete. Seit dem Beginn
de» Kriege» sind nicht weniger al« 70,>
tXXZ Verwundete durch Dünkirchen ge-
kommen. Diese befanden sich aus dem
Wege nach dem Innern Frankreich«
oder nach England. WM»

Im weiteren Verlaufe feine« Brie-
fe« erklärt Andrew, daß deutsche Aerv-
Plane häufige Besuche in Dünkirchen
machen. Die Bomde eine» deulschen
Flieger» explodierte in seiner Nähe und
riß die Seite eine» Amdulauzwagen»
weg, aus dem er saß.

dvn, 8. März. Die erfolgreich«! Ope-

England waren nur der Anfangs de«

ZerstörungS Feldzuge« gegen die Schis-
fahrt England». Frankreich» und Ruß.

klärte, daß Deutschland eine Pause in

Vorschläge abwarten wolle.
.Wir find für die Kampagne, die

die englische, russische und sranzösische
Schiffahrt zerstören wird, bereit", er.
klärte der Beamte. .Der Feldzug ge-
gen den englischen und französischen

störungiarbcil gegen die Feinde.
»Obgleich noch genauen Berich

te üder die Erfolge de« ersten Ad

lausen sind, so liegt e« doch anf der
Hand, daß England seine Verluste ver-

heimlicht. Zuverlässigen Berichten
nach haden die Engländer wenigsten«

Ostsee ei«srei istFünfzehn kleine
Unterseeboote, die eine sehr große
Schnelligkeit entwickeln, werden äugen-

blicklich in Kiel gebaut. Diese werden
am !. April fertig sein. Diese neuen
Tauchboote werden nicht sehr viele
Torpedo« mitnehmen können, aber ihre
größere Schnelligkeit versetzt sie in die
Lage, schneller zu ihrer Bast« zurück zu
kehren und ihre Vorräte zu ergänzen.
Nur acht Mann sind nötig, um diese
neuen Tauchboote zu bemaniien."

Zwei Kriegsschiffe beschädigt.
Konstantinopel, über Berlin und

Amsterdam, 8. März. Amtlich wurde
heute hier bekannt gegeben, daß zwei
weitere Kriegsschiffe der Alliierten in
den Dardanellen beschädigt worden
sind. Da» hiesige Marineministerium
behauptet, da» die türkischen Batterien
die Straße sehr erfotgreich verteidigten,
wenngleich da« anglo-französtsche Ge-
schwader da« Bombardement- fortsetzte.

Der heute bekannt gegebene amtliche
Bericht lautet:

?Sech« Kriegsschiffe bombardierten
gestern nachmittag die Fort« an der
Straße der Dardanellen.

»Unsere Batterien erwiderten da»
Bombardement mit großem Erfolg und
machten einen französischen Kreuzer
aktionSunsähig. Ein englischer Kreu-
zer wurde schwer beschädigt.

»Die türkischen Batterien erlitten
keinen Schaden. Ihre Kanoniere
zeichneten sich durch sehr wirksame
Tr-ljsjchtthcilau». Al» der französi-
sche Kreuzer sich au» der Schlacht zu-
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Peter Stipp
für

Connty Kommissär
Dem Rathe von Freunden aus vielen Theilen des Coun-

tie» folgend, habe ich » ich entschlossen,'als ein Kandidat
sür da« hohe Amt de» County Kommissär» anzukündigen.
Dieser Schritt wird genommen nach langer und sorgfältiger
Erwägung und in dem ehrlichen Glauben, daß ich von
wirklichem Dienst sein kann im Interesse der Steuerzahler.
Ich hade keine voreiligen Versprechungen zu machen, kein
Unterpfand einzulösen, und repräsentire keine Kliqae oder
Faktion. Da» Amt sollte beständige Wachsamkeit und die
meist bestätigte GeschäslSoerwaltung erfordern. Für auf.
wär!» von dreißig lahren stehe ich mit wichtigen Ge>
fchäst» Unternehmungen in Scranton und Umgegend in
Verbindung, und mein Rekord wird die genaueste Unter-
suchung vertragen. ,

Sollte ich mit der Nomination und Erwählung beehrt
werden so wird mein ganze» Bestreden sein, getreuen und
tüchtigen Dienst zu leisten, weil ich glaubt, daß ?ein öffent-
liche» Amt ist ein öffentliche» Zutrauen". Ich verbleibe

Sehr aufrichtig,

Peter Stipp.

rückzog, schien er in Flammen zu
stehen."

Berliner Bericht.
Berlin, 8. März, über London.

Da« Hauptquartier der deutschen Ar.mee veröffentlichte heute mittag folgen,
de Erklärung:

»Auf dem westlichen KriegSschau-
Platze haben feindliche Flieger Bomben
nach Ostende geworfen.

»Die Kämpfe in der Champagne
wurden gestern fortgesetzt, «et Souain
wurde der Feind zurückgeworfen, «nach-
dem ein scharfe« Handgemenge stattge-
funden. Während der Rächt wurden
die Kämpfe wieder aufgenommen.

.In dem Gebiet östlich von Li
Meonil griff der Feind gestern nach,
mittag an. aber die Attacke schlug fehl.
Unsere nächtliche Gegenattacke war er»solgreich. Wir fingen 40 Franzosen..Alle Angriffe der Franzosen im
Walde von Le Pretre, nordwestlich von
Pont-a-Mousson, wurden adgefchla-gen.

»In der Vogefen, westlich von
Münster und nördlich von Sennheim,
werden die Kämpfe noch fortgesetzt.

.Auf dem östlichen Kriegsschauplatze
schlugen die russischen Angriffe mit
schweren Verlusten sür den Feinde fehl.

.In der Umgebung von Loniza find
die Kämpfe wieder ausgenommen wor-
den. Westlich von PrzaSnySj und öst-
lich von Plock machten die Russen
mehrere erfolglose Angriffe auf unjere

»Russische Nachtangriffe bei Rawa

geschlagen. Die Versuche der^Russen,
erfolglos. Bei diesen Kämpfen mach-
ten wir l.bix» Gefangene."

Beim Luge» ertappt.
Berlin, 8. März. Die vor einigen

Tagen von der englischen Admiralität
offiziell verkündete Zerstörung eine«
deutschen Unterseeboote« im Kanal
wird von der deutschen Admiralität
amtlich in Abrede gestellt. Da» be-
treffende Unterseeboot, da» von dem
englischen Dampser .Thordi«' im
Kanal gerammt worden sein soll, kehrtenur leicht beschädig! zu seiner Bafi« zu-
rück und wird bald seine Täligkeit
wieder aufnehmen.

Belentung«v«ller Sieg »er Türken.
Amsterdam. 9. März. Da« türki-

sche KriegSministerium erließ heute
mittag wie von Konstantinopel berich.
tet wird, die folgende Erklärung über
die Kämpfe am persischen Meerbusen:

.Prei Bataillone britischer Infan-
terie, mit zwei SchntUfeuenicschutzc»,
zwei GebirgSfchützen, eine Maschinen-g-wchrabteilung und einer Schwadron
Kavallerie, versuchten am Z> März un-
sere SteUungeu dei Ahwa», Ehusistan,
anzugreifen. Nach einem Gegenan-
griff unserer Truppen flohen die Bri»
len in Unordnung nach ihren Schiffen,
indem st« 4(X) Tote und Verwundete
in unsern Händen ließen. Unter den
Toten defand sich ein britischer Major
und vier andere britische Offizier«.

.Wir erbeuteten drei Geschütze, 500
Gewehre, 2<it) Pferde und eine große
Menge Kriegsmaterial. Unsere Ver-
luste waren unbedeutend."

Berlin, 3. März. Der Generalstab
der deutschen Armee ver«ssentlichie Heu-te mittag svlgende Erklärung üder die
Kriegslage:

.Auf dem westlichen Kriegsschau-
plätze haben wir auf den Höhen von
Noire Dame de Lorette den Franzosenwiederum zwei Gräben abgenommen.
Sech« Offiziere und 2St> Mann wur-
den zu Gefangenen gemacht. Wir er-
beuteten zwei Maschinengewehre und
zwei kleinere Geschütze.

.In der Champagne sind die Kämp.
fe noch nicht völlig zum Abschluß ge-

?Nördlich vvn Le Meinil, wo der
Feind Anstalten zu einem Vorstoß ge-
macht hatte, wurde dieser Versuch durchunsere Artillerie vereitelt. .

»In den Boges«» »«stalten Nebel
und Schnee die Kämpfe sehr schwierig.
Die Kämpfe westlich von Münster und
nördlich von Sennheim werden fortge-
setzt.

»Auf dem östlichen Krieg»schauplatze
sind alle Angriffe der Russen östlich
schweren Verlusten für den Feind ab-
geschlagen worden. An einem Punkte
nordöstlich von Lomza ließen die Rus-sen B>X> Gefangene in unseren Händen.
Nordwestlich von Ostrolenka hat sich
eine Schlacht entwickelt, die noch nicht

.In den Kämpfen westlich und nord-
westlich von Prza«ny«z, die für un«
sehr günstig verliefen, machten wir
3,00» Gefangene.

»Die Angriffe der Russen Nordwest,
lich von Nowemiast» und nördlich von
Rawa Verliesen enolglo«. In diesen
Kämpfen wurden 1,75 u Russen gefan-
gen genommen."

Zwei britische Tampser zerstört.
London, 9. März. Die britisch«

Admiralität erließ heute eine Erklärung,
in der sie »durchblicken ließ, daß e«
möglich sei. daß die gefangen genom-
menen Offiziere und Leute de» deut-
scheu Unterseeboote» U>B nach dem
Kriege vielleicht al» gewöhnliche Pira-
ten gehängt würden." In Verbindung
mit dieser Erklärung wurde dekanut,
daß der britische Dampser .Ortole"
mit 20 Personen an Bord seit mehre-
ten Tagen vermißt wird und sür »er-
loren aufgegeben wird. Auch meldet
die Admiralität, daß am Sonntag der
britische Dampser .Bengrooe" in der
Nähe von Barnstable, County Devon,
zum Sinken gebracht wurde. Die Be-
mannung konnte gerettet werden.

Ein lebende« Thermometer. Da«
menschliche System ist in mancher Hin-
sicht mit dem Thermometer vergleich-
bar,?Klima, Wetter und Jahreszeiten
beeinflussen eS nnd erzeugen verschiedene

körperliche Zustände. Da» Blut ist.
gleich dem Quecksilber, manchmal auf
dem Punkt der Fieberhitze, und dann
wieder tief unten an der Skala, kraft-
los nnd träge in seiner Zirkulation.
Wir erkennen an unseren PulSschlSgen,
an unserem Befinden, od unser Blut
gesund und lebenskräftig ist. Reine»,
reiche» Blut ist da» Juwel der Ge»
fundheit. Wenn unser Blut recht ist,
so werden alle Lebeil»organe,,dadurch
genährt, und wir fühlen un» wohl; iste» ader in Unordnung, so brauchen wir
in erster Linie einen Blutreiniger und
ein Kräftigungsmittel, .um e» .wieder
in Ordnung zu dringen.

Forni'« Alpenkräuter hat durch fei-
nen ununterdiochenen Gebrauch wäh-
rend mehr al» hundert Jahren die
Probe bestanden. E» entfernt alle Un-
reinigkeiten au» bem Blut und belebt
da» ganze System. Ungleich ander»
Medizinen ist e» nicht in Apotheken zu
haden. Spezial-Agenten liefern e».
Fall» ein solcher nichl in Ihrer Nach-
barschaft wohnt, schreiben Sie an: Dr.
Peter Fahrney ck Son» Co., 19?25
So. Hoyne Ave., Chicago, Jll.

Land zu verkaufen.
Zum verkauf in La Plume, Pa.,

Hau», Scheune, Hühnerhau» und vier
Acker Land. Hübsch gelegen an der
Staat» Landstraße und nahe den Lacka»

Elektrische» Licht und erhöhte« Quell-
wasser für moderne Verbesserungen.
Edenfall» andere» Land. Man adref-
fire F. Bristol, Factoryville, Pa. S,S

Die Druckerei

Druck' Arbeite«.
?»x?-

»«schäst», und Vall-Karte«,
Rechnung»- und Bries-F»»»»!«»»

?ouv«rt«, Zirkulär,,

«rot« und kl,in« »nschlag»-L«tt«l,
Vistten-Kaue», Etc.,

Geschmackvoll und GchxH
>» »t»i,e» Urets«».

«in, «l,gan», »u»w«chl d«

»eueOe» «»gltsche» Gchrisl
iß »»nicht«.

Gerecht »o».


